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Telegramme .
! Berlin , 1 . Mai . Die „Preußische Zeitung" meldet

offiziös : Wege» steigender politischer Schwierigkeiten hat die
Regierung beschlossen, die laut Bundesbeschluß für dreiArmee¬
korps angeordnrte Marschbereitschaft auch auf die
übrigenArmeekvrpS auszudehuen.

** Paris ', 1 . Mai . Der „ Moniteur " meldet, daß , da
die Oesterreicher die piemontesische Grenze überschritten hätten,
der General Mac Mahon sich nach Genua begeben habe ,
und die französischen Truppen von da nach Ales -
saudria marschirt seien .

Ferner veröffentlicht das amtliche Organ eine Zirkular¬
note deS Grafen Walewski , worin der Wunsch ausge¬
sprochen wird, daß Deutschland einsehen möge, daß es von
ihm abhänge, den Umfang und die Dauer des Kriegs zu be«
schränke«.

Z Turin , 30 . Apr., 9 Uhr Morgens . Das offizielle Tu¬
rnier Bulletin veröffentlicht folgende Nachrichten : Die
Oesterreicher überschritten gestern Abend den Tessin.
Während der Nacht rückten sie nicht weiter vor. Die franzö-
fische Division Bouat langte diesen Morgen in Turin an.
In Genua und Susa treffen fortwährend Franzosen ein. Ge¬
stern Abend besichtigte der König, von Marschall Canrobert be¬
gleitet, die Dora -Linie .

Paris , 28 . Apr . Man telegraphirt der „Ostd. Post" :
Die Abreise des Hrn . v. Hübner ist auf morgen Abend an¬
beraumt. Zur Sicherstellung seines Hotels patrouiüiren zahl¬
reiche Sergeants de Bille in der Rue de la Grenelle. ( Eine
Osteutatiou — meint die „Ostd . Post" — die wohl überflüssig
ist.) Ein Theil des Geschwaders von Boulogne ist bereits
in die See gestochen. Lord Cowley wird, sobald der Kaiser
abreist, nach London sich begeben .

Lo «do « , 28 . Apr. Man telegraphirt der „Ostd. Post " :
Die Verhältnisse zu dem Tuilerienhofe sind gespannt. Lord
Malmesburp soll das Verlangen gestellt haben , das
Adriatische Meer als neutral zu erklären , was
Frankreich abgelehnt .

Bern , 30 . Apr. ( A. Z .) Die Oester reicher haben
gesternPallanza und I » tra ( am Lagomaggiore) besetzt , die
Telegraphenverbindung mit der Schweiz zerstört , nachdem
noch die Eröffaung der Feindseligkeiten ( d. h. wohl nur der
Einmarsch in Piemont ) gemeldet worden. ( Wir fügen bei,
daß hier nur von einem Uebergangspunkt die Rede ist ; die
Oesterreicher sind jedoch auch an verschiedenen andern Punkten
in Piemont eingerückt.)

Luzern , 30 . Apr . ( Basl . Ztg.) ( Amtlich .) Der Gott¬
hard tp aß ist für jede Art Räderfuhrwerkegeöffnet worden.

Wie « , 29 . Apr . Das telegraphisch schon berührte Ma¬
nifest deS Kaisers lautet vollständig:

Kaiserliches Manifest .
An Meine Völker !

Ich habe Meiner treuen und tapferen Armee den Befehl
gegeben , den von dem NachbarstaateSardinen seit einer Reihe
von Jahren ausgehenden, in der jüngsten Zeit auf ihrem Hö¬
hepunkt angelangten Anfeindungen unbestreitbarer Rechte
Meiner Krone und des unverletzten Bestandes des Mir von
Gott auvertrauten Reiches ein Ziel zu setzen.

Ich erfüllte damit eine schwere, aber unvermeidlicheRegen¬
tenpflicht .

Ruhig iu Meinem Gewissen, kann Ich zu Gott dem All¬
mächtigen aufblicken und Mich Seinem Richterspruche unter¬
werfen.

Ich stelle getrost Meinen Entschluß der unparteiischen Be
urthrilung der Mit - und Nachwelt anheim ; der Zustimmung
Meiner treuen Völker bin Ich gewiß.

AlS vor mehr den» zehn Jahre« der gleiche Feind, mit Ver
letzuug alleS Völkerrechts und Kriegsdrauches, ohne irgend
eine ihm gegebeneVeranlassung, nur in der Absicht, das lom-
bardisch-veaetianische Königreich an sich zu reißen, in das Ge¬
biet desselben mit Heere- macht einfiel, als er, zweimal von
Meinem Heere «ach ruhmwürdigem Kampfe auf's Haupt ge¬
schlagen, der Macht deS Siegers Preis gegeben war, übte Ich
nur Großmuth nnd reichte die Hand zur Versöhnung.

Ich habe keinen Zoll breit seines Landes Mir angeeignet,
kein Recht, welches der Krone von Sardinien im Kreise der
europäischen Völkerfamilie zukommt , angetastet ; Ich habe
keine Gewähr gegen die Wiederholung ähnlicher Ereignisse
Mir ausbedungen; — in der Hand der Versöhnung, die Ich
aufrichtig darreichte und die angenommen ward, habe Ich sie
allein zu finden geglaubt.

Dem Frieden brachte Ich das Blut zum Opfer , welches
von Meinem Heere für OesterreichsEhre und Recht vergossen
wurde .

Die Antwort auf diese iu der Geschichte wohl einzig daste¬
hende Schonung war die ungesäumte Fortsetzung der Feind¬
schaft, eine von Jahr zu Jahr sich steigernde , mit allen Mitteln
der Treulosigkeit ausgerüstete Agitation gegen die Ruhe und
bat Wohl Meine- lombardisch-venetiamschen Königreiches .

Wohl wissend , was Ich dem kostbaren Gute des Friedensfür Meine Völker und für Europa schuldig bin , trat Ich auch
diesen neuen Anfeindungen mit Geduld entgegen .

Sie erschöpfte sich nicht , als die umfassenderen Maßregeln ,welche Ich in der jüngsten Zeit, durch das Uebermaß wühle¬
rischer Aufreizung an den Grenzen Meiner italienischen Lande
und innerhalb derselben , für deren Sicherheit zu treffen ge¬
zwungen war , neuerdings als Anlaß zu gesteigertem feind¬
lichem Auftreten benützt wurden.

Der wohlwollenden Vermittlung befreundeter Großmächte
für die Erhaltung deS Friedens bereitwillig Rechnung tragend,willigte Ich in die Theilnahme an einem Kongresse der fünf
Großmächte.

Die von der königlich Großbritannischen Regierung als
Grundlage der Kongreß , Berathung vorgeschlagenen und
Meiner Regierung übermittelten vier Punkte nahm ich unter
Bedingungen an , wie sie nur geeignet sein konnten , das Werk
eines wahren , aufrichtigen und dauerhaften Friedens zu
fördern .

In dem Bewußtsein , daß kein Schritt von Seite Meiner
Regierung geschehen , der nur im entfernsteten zur Störungdes Friedens hätte führen können , stellte ich aber gleichzeitigdas Verlangen , daß jene Macht vorläufig entwaffne , welchedie Schuld an den Wirren und an der Gefahr der Friedens¬
störung trägt.

Auf daS Andringen befreundeter Mächte gab Ich endlichMeine Zustimmung zu dem Vorschläge einer allgemeinen
Entwaffnung.

Die Vermittlung scheiterte an der Uuannehmbarkeitder Be¬
dingungen, au welche Sardinien seine Einwilligung band .

So blieb nur noch Ein Schritt zur Erhaltung deS Friedens
übrig . Ich ließ unmittelbar an die kön. sardinische Regierungdie Forderung richten , ihre Armee auf den Friedensfuß zu
setzen und die Freischaren zu entlassen .

Sardinien hat diesem Begehren nicht entsprochen . Damit
ist der Zeitpunkt gekommen , wo nur noch in der Entscheidung
der Waffen das Recht seine Geltung suche » muß.

Ich habe Meiner Armee den Befehl gegeben, in Sardinien
einzurückeu.

Ich kenne die Tragweite dieses Schrittes, und wenn je die
Regentensorgen schwer auf Mir lasteten , so ist es in diesem
Augenblicke . — Der Krieg ist eine Geißel der Menschheit; Ich
sehe mit bewegter Brust, wie sie Tausende meiner treuen Unter-
thanen an Leben und Gut zu treffen droht ; Ich fühle tief, welch'
schwere Prüfung gerade jetzt der Krieg für Mein Reich ist,das auf der Bahn geordneter innerer Entwicklung fortschreitet ,und für diese der Fortdauer des Friedens bedarf.

Allein daS Herz des Monarchen muß schweigen , wo nur
noch Ehre und Pflicht gebieten .

An der Grenze steht gewaffnet der Feind, im Bunde mit der
Partei des allgemeinenUmsturzes und mit dem offenen Plane ,
Oesterreichs Besitz in Italien an sich zu reißen. Zu seiner
Unterstützung setzt der Herrscher Frankreichs , der unter nichti¬
gen Vorwänden in die völkerrechtlich geregelten Verhältnisse
ver italienischen Halbinsel sich einmischt, seine Truppen in Be¬
wegung ; Abtheilunzen derselben haben bereits die Grenzen
Sardiniens überschritten .

Ernste Zeiten sind schon über die Krone weggegangen , die
Ich von Meinen Ahnen fleckenlos ererbt ; die glorreiche Ge¬
schichte Unseres Vaterlandes gibt Zeugniß, daß die Vorsehung,wenn die Schatten einer die höchsten Güter der Menschheit be¬
drohenden Umwälzung über den Weltrheil sich auszubreiten
drohten , oft sich des Schwertes Oesterreichs bediente, um mit
feinem Blitze die Schatten zu zerstreuen.

Wir stehen wieder am Vorabend einer solchen Zeit , wo der
Umsturz alles Bestehendennicht mehr bloS von Sekten, sondern
von Throne» herab in die Welt hinausgeschleudert werden
will .

Wenn Ich nothgedrungen zum Schwert greife, so empfängt
es die Weihe, eine Wehr zu sein für die Ehre und das gute
Recht Oesterreichs , für die Rechte aller Völker und Staaten ,
für die heiligsten Güter der Menschheit .

An Euch aber , Meine Völker , die Ihr durch Eure Treue
gezea das angestammte Herrscherhaus ein Vorbild seid für die
Völker des Erdkreises , ergeht Mein Ruf, Mir mit der altbe¬
währten Treue, Hingebung und Opferwilligkeit in dem ausge -
brvchenen Kampfe zur Seite zu stehen ; an Eure Söhne , die
Ich in die Reihen Meines Heeres gerufen , sende Ich , Ihr
Kriegsherr, Meinen Waffengruß; mit Stolz dürft Ihr auf sie
Hinblicken, in ihren Händen wird der Adler Oesterreichs hoch
in Ehren sich schwingen .

Unser Kampf ist ein gerechter. Wir nehmen ihn auf mit
Mulh und Vertrauen.

Wir hoffen in diesem Kampfe nicht allein zu stehen.
Der Boden, auf dem Wir kämpfen, ist auch mit dem Blute

des deutschen Brudervolkes gedüngt , als eine seiner Schutz¬
wehren errungen und bis auf diese Tage behauptet ; dort haben
Deutschlands arglistige Feinde zumeist ihr Spiel begonnen,wenn es galt , seine Macht im Innern zu brechen. Das Ge¬
fühl einer solchen Gefahr durchzieht auch jetzt die deutschen
Gauen , von der Hütte bis zum Throne, von einer Grenze zur
andern.

Ich spreche als Fürst im Deutschen Bunde , wenn Ich auf
die gemeinsameGefahr aufmerksam mache nnd an die glvr

reichen Tage erinnere , wo Europa der allgemein ausflammeu«den Begeisterung seine Befreiung zu danken hatte.
Mit Gott für ' S Vaterland !

Gegeben in Meiner Residenz- und Reichs-HauptstadtWienam 28 . April des Jahres 1859 .
Franz Joseph m . p.

Wie « » 28 . Apr . Der ( in telegraphischem Auszug schonmitgctheilte) heutige Artikel der offiziösen „ Oesterr .Corresp . " lautet vollständig:
ES ist genugsam bekannt , wie die auf Grundlage des russischen An¬

trages gepflogenen diplomatischen Unterhandlungen nur an drm einzigenUmstande gescheitert find , daß Frankreich , im Widerspruch mit dem
ursprünglichen Vorschläge , darauf bestand , Sardinien einen Platz tm
Kongreß der fünf Großmächte einzuräumen . So ernst sich in Folge die¬
ses ungerechtfertigten Verlangens auch die allgemeine Sachlage gestaltenmußte , war dennoch nicht alle Hoffnung auf Erhaltung des Frieden - ge¬schwunden , indem , gleichsam in der letzten Stunde , die englische Regie¬
rung einen abermaligen Versuch machte , die drohende Gefahr zu be¬
schwören . Seinen ersten Vermittlungsvorschlag wieder ausnehmend , trugdas Londoner Kabinet am 26 . d . den Regierungen von Oesterreich und
Frankreich seine Mediation in der Weift au , daß es die sofortige allge¬meine Entwaffnung und die Ausgleichung der bestehenden Differenz «» im
Wege direkter Verhandlungen zwischen dem Wiener und dem Pariser Hof
beantragte . Oesterreich gab sofort seine Zustrmmung . Frankreich lehnte ab .
Mehr als Dies : während die kaiserl . Armee » och auf dem österreichischen
Gebiet einerseiis der Antwort der sardinische » Regierung aus uasrre
Sommation , andererseits des AuSgangS dieser englischen Unterhandlung
harrte , sind französische Truppen in Genua gelandet , über die Alpe »
nach Piemont gezogen und , wenn glaubwürdige Nachrichten nicht täu¬
schen, sogar unter Verletzung der für einzelne Theile SavopenS völker¬
rechtlich stipulirtrn Neutralität in die Provinz Genövois eingedrungen .
Diese Thatsachen bedürfen keines Kommentars .

Andere Ereignisse , welche der Telegraph heute weiset , redra wenn mög¬
lich noch lauter und enthüllen den wahren Charakler der sogenannirn
italienischen Frage . Eine Militärrevolution ist in Florenz auSgedrochrn .
Dir Empörer haben dem Großherzog von ToSlaua die Wahl gelassen ,entweder sich mit Sardinien zu verbinden , oder adzudanken . Die großh .
Truppen fraternisier » mit dem Volke , das toskanische Kabinet hat seine
Entlassung eingereicht . Der Großherzog hat im Lauf des heutigen Ta¬
ges seine Staaten verlassen und sich » ach Bologna begeben . Maffa und
Carrara stehen im vollen Aufruhr . Unter den Auspizien Sardiniens hat
sich in diesen Städten eine provisorische Regierung gebildet ; die italie¬
nische Tricolore flattert auf allen öffentlichen Gebäuden .

Somit find also die geheimen Bestrebungen der piemontefischen Regie¬
rung jetzt in daS Bereich der Wirklichkeit geirrten . Von Fraukreich un¬
terstützt , beginnt Sardinien den Kampf der Revolution . Getreu seinem
weltgeschichtlichen Beruft , zieht Oesterreich noch einmal sein Schwert fürdas Recht der Verträge , für dir Unabhängigkeit der Staaten und für die
soziale Ordnung in Europa .

Schweiz .
Z Bern , 30 . Apr. Gestern Nachmittag 4 Uhrüberschritten die Oesterreicher die piemonte¬sische Grenze . Fortwährend marschiren französischeTruppe » über den Mont Cenis. Viele Lombarden flüchtetennach Graubündteo. Die Division Ziegler geht teilweise »achWallis .

Italien .
Z Marseille , 29 . Apr . In Rom wurden sieben Per¬sonen, welche am 24 . und 25 . wegen Demoustratione» ver¬

haftet worden waren, auf Verlangen des Generals Goyonam 26 . wieder freigelaffen . Dieser General veröffentlichteeinen TagSbefehl , worin er jede, selbst friedliche Demon¬
stration mißbilligt. Er erinnert daran , daß Zusammenrot¬
tungen verboten seien ; daß er vom Kaiser geschickt sei , die
Regierung des Papstes zu unterstützen, und bittet die Römer,ihm seine Aufgabe leicht zu machen. Dieser Tagesbefehlwurde in daS offizielle „Giern, di Roma"

eingerückt.
* Don » Po , 27 . Apr . Die piemontefischen Tr Up¬

pen sollen den Befehl erhalten haben , einer Schlacht auszu«
weichen, bis die französische Armee in genügender Stärke an¬
gelangt sei« wird. Man glaubt, daß dies in 8 Tagen der
Fall sein wird.

vermischte Nachrichten.
F Mannheim , 28 . Apr . Gestern Abend ging die Paul He - se '-

sche Preistragödie „Die Sabinerinnen *
zum ersten Mal über die

Bühne , ohne indessen jene zündende Wirkung hervorzubringen , die man
von einem so bedeutenden Werke wohl erwarten durste . Allerdings er¬
wiesen sich bei dem redlichsten Bestreben die Kräfte der Darstellerinnen
zum Theil unzulänglich und konnten so manche bedeutende Stelle nicht
zur vollen Geltung bringen ; aber wir glauben denn doch nicht zu irren ,
daß rin Theil der Ungunst , von welcher da- Stück detroffcn wurde , da¬
her rührte , daß die tragischen Motive der beiden ersten Akte der Empfln -
dungs « und Anschauungsweise moderner Zuschauer allzu fern liegen und
daher volle Wirkung zu üben nicht vermögen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. 2. Herm. Kr» e «iret«.



Ankündigungen aller Art
ln die

Leipzig : Faust , Polygr.
Zeitschrift ,

Leipzig : Die Glocke,
LeipzigerJllustrirteZeitung ,
Leipzig : Jllustrirtes Fami-

licnjournal,
Leipziger Königs . Zeitung,
Londoner Deutsche Zeitung,
Mainzer Zeitung,
Nürnberger Korrespondent ,
Nürnberg: FränkischerCou¬

rier.
Pesth -Ofener Zeitung,
?esli Xsplö,
PetersburgerDeutsche Zei-

tung,
PeteröburgerJllustrirteZei-

tung,
Stettiner Zeitung,
Stuttgart : Schwäbischer

Merkur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph ,
Triester Zeitung,
Wen : Oesterr . Zeitung

«.früher Lloyd) ,
Wien : „ Wanderer " ,
WienerHandels- und Bor-

sen-Zeitung,
Wiesbaden: Mittelrheini¬

sche Zeitung.
Würzburg : Neue Würz¬

burger Zeitung,
Zürich : Eidgenössische

tung.
Schweizerische Handels-

Gewerbe-Zeitung,

Zei-

u .

Aachener Zeitung,
Augsburg: AllgemeineZei-

tung,
Augsburger neue Zeitung,
AugsburgerPostzeitung,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsenzeitung,
Berliner MontagSpost,
Berlin : Bank - und Han¬

delszeitung,
Berlin : Nationalzeitung,
Berlin : PreußischeZeitung ,
Draunschweig: Deutsche

Reichszeitung,
Bremer Handelsblatt,
Bremen : Weserzcitung ,
Breslauer Zeitung,
Brüssel: I.e kiorck,
Luckapesti liirlap ,
Carlsruhcr Zeitung,
Chemnitzer Tagblatt,
Danziger Zeitung,
Dresdner Journal ,
DüsseldorferZeitung,
ElberfelderZeitung,
Frankfurt : Arbeitgeber ,
Frankfurter Journal ,
FrankfurterHandelszeitung ,
Frankfurter Postzeitung,
Frciberg : „Glück auf,"
Gera : Generalanzeigerfür

Thüringen,
Hamburger Correspondent ,
Hannoverscher Courier,
Königsberger Zeitung.
Leipzig : Deutsche Allge >

meine Zeitung,
find bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen im
In - und Auslande vom beste» Ersolg, und werden von
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen
und schnell wener befördert .

Auch wird die Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen, französischen, eng¬
lischen, dänischen , schwedischen und russischen
Zeitungen , sowie für ganz Italien , Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern
übernommen .

Heinrich Hübner inLeipzig .
ü .W . Nr. 411l . Offenburg
Licgcnschaftsversteigerung .

_ Da bei der am 2 . April 1859 adzehal -
tenen Versteigerung ein günstiges Resultat nicht erzielt
wurde , werden aus dem Nachlasse der dahier verstor¬
benen Wittwe res großd . bad. Staatsraths Marimi-
lian Ruth , Franziska Elisabeth « Walter , am

Samstag den 14. Mail . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zur Krone in Ortenberg durch AmtS -
revisoratsasfiftent Veitenheimer nachfolgende Lie¬
genschaften einer nochmaligen Versteigerung auSge -
setzt :

X. Offenburger Gemarkung .
t .

3 Viertel Acker auf der Stegcrmatt , neben dem
Weg und Theodor Walter.

2.
2>/r Viertel Acker auf der Stegermatt an der Eiser¬

nen Hand , neben Valentin Nerlingrr und Joh .
Nep. Müller.

L . Gemarkung Ortenberg .
3 .

3 Viertel Acker im ober» Steinenfcld , znebcn Jo¬
hann Herp 'S Wittwe und Konrad Siefert .

4.
1 Jauch Acker hinterm Berg, neben Georg Klein-

mann und Johann Bahn.
^

3 Haufen Rebe » im Bergle, neben Xaver Harter
und selbst.

6.
3 Haufen Reben im Bergle , neben selbst und St .

Andreas- Fond .
7.

im Bergle , neben selbst und St .3 Hausen Reben
AndreaS - Fond .

1 Haufe » Reben
und Anton Braun .

8.
im Stöckle,

9 .

neben Barthel Kiefer

2 Haufen Reben im Stöckle, neben Gottwald 's Erb¬
schaft und Benedikt Buchert .

2 Hausen Reben am Stöckle, neben Valentin Ner -
linger's Wittwe und Nikolaus Kicfer 's Wittwe.

1l .
Zwei Haufen Reben am Stöckle , neben Valentin

Nerlinger's Wittwe und Barthel Kiefer.
Die Bedingungen können bei Assistent Beiten -

heini er dahier eingesehen werken .
Offeuburg, den 23 . April >859 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Schmidt .

<4 .655. Nr. 984 . Ach ern .

Häuser-Versteige -
, rung.
In rer BerlaffenschaftSsache der verstorbenen Bier¬

trauer Joseph Huber 'schen Ehefrau , The-
esia , geb . Kuenzer , von Achern , werden die

lachste. enden Realitäten , als :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude

auf der Rötze , worauf ein Brau- und Schenk -
realrecht ruht , neben Joseph Petrr'S Wittwe
und Blechner Rohrer 's Wittwe, hinten Georg
Früh und Ignaz Wölfle, vorn die Nvtzcngasse ,
Anschlag . . . 2000 fl.

2) Ein andertbalbstöckiges Wohnhaus Mit
Scheuer, Stallung, Remise , Hofranm
und Gärtchen , neben Christian Jorger
und Fidel Göttler'S Wittwe, hinten
Franz Peter , vorn die Rötzengaffe ,
Anschlag . - 1100 fl .

3) Eine anderthalbstöckige Behausung mit
Anbau und Hofraum , mit der Real-
wirthschaflsgerechtigkeit „ Zur Ein¬
tracht" in der Oberstadt , neben einem
Weg und Graben , hinten ebenfalls
Weg, vorn die Hauptstraße , Anschlag 4600 fl .

Zusammen für 7100 fl.
Sieben Tausend EinhundertGulden,

am Die nstag den lO. M ai l 859 ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathszimmerdahier , der Erbtheilung wegen,
zu Eigenthum versteigert ; waS hierdurch bekannt ge¬
macht wird , mit dem Bemerken , daß die « teigerungs-
bedingungen an der Steigerungstagfahrt eröffnet
werden .

Achern, den >2 . April 1859.
Groß-, bad . AmtSrevisorat .

Lang .
!. R .74 . Thiengen .

Steigerungsankün-
digung.

In Folge richterlicher Verfügung werden der Not-
purga Lröndle , Ehefrau des Philipp Bächle in
Nöggenschwiel , nachbeschriebene Liegenschaften am

Samstag den t4 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

im WirthShause zu Nöggenschwiel einer zweiten Stei¬
gerung ausgesrtzt und um das sich ergebende höchste
Gebot zugeÄlagen, als :

1) Ein zweistöckiges, von Holz erbaute » Wohuhau«
mit Steuer und Stallung und ca. l Jcht . 1
Vlg . Wiese im Orte Nöggenschwiel, tar.
zu . 2000 fl .

2) Ein andertbalbstöckiges Leibgedinghaus mit
Scheuer, Stall , gewölbtem Keller , Ganen und
ca . 3 Vlg . Wies« im Orte Nöggenschwiel, tar.
zu . 850 fl.

3) Ca. 39 Jcht . 3 Vlg . 80 Rth. Ackerfeld und
Oedung, tar. zu . 2l25 fl .

Thiengen , Amts Walkshut, den 27. April 1859.
Der NollstreckungSbcamle :

Schupp , Notar.
<4 . 574 . Nr. 362 1 . R a st a i t .

Edikt zur Einberufung der Vcrlassen -
schaftögläubiger .

Vor dem k. k. Ludwig von Bcnedek 28 . Linien -
Jiifanterie-Ncgimentsgcrichle haben alle Diejenigen ,
welche an kic Verlassenschaft des am 4 , März Iv59
mit Hintcrlaffnng eines münklichc » Testamentes ver¬
storbenen hierseitigen Herrn Lieutenants Marimi -
lian Ne ßing Frei Herrn von Neißiuger als
Gläubiger eine Forderung zu stelle» oabe .i , zur An¬
meldung und Darthuung derselben den 20 . Oktober
>859, Vormittags 10 Udr, zu erscheinen, oder dis da-
hin ihre Anmeldung : g,suche schriftlich zu überreichen ,
widrigcns tonen an diese Verlaffenschaft , wenn selbe
durch die Bezahlung der angemeldrtcu Forderungen
erschöpftwürde , kein weiterer Anspruch zustände , als
insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt .

Rastatt, am 10. April 1859.
Franz August Delohläwek ,

k. k. Regiments-Auditor .
k. 117 . Nr. 5713 . Mosbach . ( Aufforde -

rung .) Dem Franz Josef M e tz vom GänslacherHof,
welcher vor vier Jahren von Valentin Müller von
Oedheim ca. 3 Viertel Acker , beim Gänslacher Hof,
Gemarkung Allfeld , einerseits Karl Geiger , anderseits
Jos. Anto » Holter, kaufte, verweigert der Gemeinde-
ralh zu Allfeld die Gcwävr, weil der ErwerbSütrl d S
Verkäufers zu dem Grundbuch« ncht eingetragen ist .
ES werden deßhald alle Diejenigen , welche lehenrecht-
liche oder sideikommissarische oder dingliche Ansprüche
an oben bczetchneten Acker haben oder zu habe » glau¬
ben, aufgefordert , solche innerhalb 8 Wochen hier¬
her geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Enverder gegenüber für erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 27. April 1859.
Großh . bad. Amtsgericht .

W . Sapserer .
k . 118. Nr. 60v0 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung . ) Katharina Reiamuth , geborne Seller ,
Wittwe de » -j- Johann Adam Neininutb von Mör¬
telstein , hat die Einweisung in Besitz und Gewähr, des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes beantragt.
Diesem Gesuche wird ftatigegcben , wenn binnen 4
Wochen Einwendungen Nähcrderechtigter diesseits
nicht erhoben weiden . Mosbach, den 27. April 1859.
Großh . bad . Amtsgericht . Haas .

<4 .476. Nr. 3200 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung . ) Beschluß . Die Verlaffenschaft deS
Johann Michael Mundinger von Malterdingcn
betr. Die Wlltwe des Johann Michael Mundin¬
ger, Katharine , ged. Boos , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch
find binnen OWochc » hier vorzudringen , widri¬
genfalls demselben stattgegiben würde . Emmcndin-
gen , den 5. April >859 . Großh. bad . Amtsgericht .
G r o h e .

<4 .869. Nr. 3455 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung .) Auf Ableben rcS Not-Händlers Sim-
son Hofselcr von Eichstctten hat dessen Wittwe,
Helena , geb . Wertheimer , um Einweisung i» Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge-
beten . Wir werden diesem Ansuchen entsprechen,
nenn nicht innerhalb 4 Wochen Einwendung
dagegen erhoben wirr.

Emmeudinge » . den 12 . April l859.
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .
<4.956 . Nr. 35,3 . Müllheim . ( Aufforde¬

rung . ) Der großh . FiskuS hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft des von Grü¬
ner» gebürtigen , als Sägeknechtzu Salzburg verstor¬
bene» Joseph Kaiser gebeten . Diesem Gesucht
wird entsprochen werden , wenn binnen 4 Wo¬
chen Niemand Einwendungen dagegen macht .

Müllheim, den 20 . April >859 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lang .
vckt. Lederke.

<4 .860 . Nr. 298l . Radolfzell . ( Auffor -
derung .) Die Wittwe des Taglöhners Lorenz
Straub iu Friedingen hat um Einweisung in Besitz
uns Gewähr dessen Verlaffenschaft nachgesucht.
Etwaige Einwendungen filid binnen vier Wo¬
chen geltend zu machen, indem sonst diesem Gesuche
stattgegeden wird .

Radolfzell, am 20 . April 1659.
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e .
K .99 . Nr. 2464 . Staufen . ( Erbvorla¬

dung .) Auf Ableben de « Michael Rtnderle , Bür¬
gers und Landwirths von Schlatt , ist dessen Tochter
Elisabeths Rinderte — welche mit ihrem Ehemann
Joseph Vetter nach Amerika ausgewandert — zur
Erbschaft mitberufen . Da ihr Aufenthalt unbekannt ,
wird sie — oder ihrer etwaigen Erben — hiermit auf¬
gefordert , sich

binnen drei Monaten , » ünto ,
bei diesseitiger Stelle zur Empfangnahme ihre« Erb -

betreffniffeS um so gewisser zu melden , als sonst das-
ft tde Denjenigen zugetdeilt würde , welchen es zukäme,
wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Staufen , den 26 April >859 .
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Klein .
II . 107. Nr. 3579. Stocka » . ( Erbvorla -

duug . ) Franz Xaver Martin , ledig und volljäh¬
rig, von Bodmann , welcher nach Amerika ausgewan¬
dert sein soll , ist zur Erbschaft seines am 2. Febr. d. I .
verstorbenen Vater « Ferdinand Martin , gewesenen
Wagnermeiftersvon Bodmann, berufen , und da sein
Aufenthalt hier nicht bekämet ist , so wird derselbe hier¬
mit zur Erbtheilung desselben mit dem Anhänge vor¬
geladen , daß , wenn er

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheine, die Erbschaft Denjenigen zvgewiesen
würde , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesea
wäre.

Stockach , den 27. April 1859.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

W a l ck e r.
0-504 . Nr. 2719 . Breisach. (Erbvorladung .)

Gervas Lösch von hier , geboren den 24 . November
1824, ehelicher Sohn des Gervas Lös» und der am
10. Februar 1859 verstorbenen Agatha Ulman n , hat
sich im Jahr 1848 als Kaufmann nach Amerika dege-
den , aber seit 4 Jahren nichts mehr von sich hören
lassen ; eS ist demnach sein dermaligerWohnsitz oder
Aufenthaltsort diesseits unbekannt , weßhalb er auf
diesem Wege zur Lerlasseuschafttthcilung seiner Mut¬
ter uuter Anberaumung einer Frist

von sechs Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen werden muß , daß. wenn
er weder persönlich noch schriftlich seine Ansprüche da
hier geltend macht , die Erbschaft lediglich Den >enigen
zugeiheilt werden wird , welchen sic zukäme, wenn er
— der Vorgeladene — zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach , den 9 . April >859.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Schlachter .
vckt. Sitter .

0 .396 . Nr. 3721. Lörrach . ( Erdvorla¬
dung . ) Auf den Tod der Ehefrau des Martin
Stächelin , Rofina, geb . Schmidt , von Huttin¬
ge » , find deren Kinder Rosina und Martin Stäche -
1 1 n zur Erbschaft berufen . Da deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , so werben dieselben hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , von heute an,
zur Erbtheilung zu erscheinen, als soi st die Erbschaft
lediglich Demjenigen zugetheilt wird , dem sie zukäme,
wenn die Vorgeladencn nicht mehr am Leben wären .

Lörrach, den 3. April 1859.
Großh. bad. AmtSrevisorat .

Herbster .
k . ,03 . Nr . 1692. Biberach . ( Erbvorla¬

dung. ) Anton Rehm , geboren den 3. Juni 1835,
Sohn de« f Paul Rehm » nd der noch lebenden
Kunigunde, geborne Kämmerer, von Biberach , ist
zur Erbschaft seiner ledig reistorbenen Geschwister
Läcilia und Wendelin Rehm von Biberach berufe « .
Da der Aufenthalt desselben dahier unbekannt ist , so
wird dersetde zur Empfangnahme seine« Erbthrile «

innerhalb 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß tm Nichtanmel-
vungsfalle die Erbschaft lediglich Deojenigeu wird zu -
getheilt « erden , welchen fie zugekommen wäre, wenn
rer Vorgeladene zur Zeit de « ErbanfalleS nicht mehr
gelebt hätte .

Gengenbach , den 28. April 1859 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Provence .
vckt. Epptlin , Notar .

K.137. Nr . 3679. Bruchsal . ( Erbvorla¬
dung . ) Die ledige Amalie Stumpf von Ubstadt
ist zur Erbschaft ihres verstorbenen Bruders Ludwig
Stumpf , gewesenen Bürgers und Bierbrauers zu
Ubstadt, berufen .

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so wird dieselbe
hiermit aufgefordert , sich zur Empfangnahmeder Erb¬
schaft

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls solcheDenjenigen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zukäme, wenn die Vor-
gcladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesea wäre.

Bruchsal , den 28 . April 1859.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Jauch .
Il . l39. Nr . 3680 . Bruchsal . ( Erbvorla -

düng . ) Michael Metzger von UuteröwiSheim ,
welcher rm Jahr 1834 nach Nordamerika ausgewan-
dert und dessen Aufenthalt unbekannt ist , ist zur Erb¬
schaft seines am 29. Januar d . I . verstorbenen Ba -
ters , des gewesenen Bürgers und WittwcrS Kasimir
Mezger zu UuteröwiSheim , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , ansoust
solche Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen fie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 28 . April 1859.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Jauch .
lt . 104. Nr . 1756. Eppingen . ( Erbvorla¬

dung )
Eva Margaretha, geb. Hockenberger, Ehefrau

des Dietrich Hettlervon Essenz ,
Katharina , ged. Hockendrrger, Ehefrau des

Johann Anders von hier,
Wilhelm Hockenderger von Essenz und
Peter Hockendergervon da

sind zur Erbschaft ihrer verstorbenen Tante, Ludwig
HolzwartH 'S Wittwe, Elisabetha, geborne Hocken¬
berger , von Essenz , berufen . Da der gegen¬
wärtige Aufenthaltsort dieser abwesenden Erben nicht
ermittelt werden kann , so werden dieselben hiermit
aufgefordert, ihre Erdschaftsansprüche

innerhalb 3 Monaten
persönlich oder durch Bevollmächtigte bei der unter -
zeichnkten Behörde geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen fie zukäme, wenn dir abwesenden Er¬
ben zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Eppingen, den 23 . April 1859.
Großh . bad. Amtörevisorat.

Scholderer .
D .910. Nr 831 . Kork. ( Erbvorladung . )

Die drei Geschwister Johann Jakob , Anna Maria und
Christin « Walter , ledig , großjährig , von Hessel-
hurst , vor mehreren Jahren nach Nordamerika auSge-

wandert , ohne seither Nachricht von fich gegeben zu
haben , sind mit ihren übrigen Geschwister» zur Erb¬
schaft ihrer am 13. Dezember >858 zu H-ffelhurst
ledig gestorbenen Schwester Elisabetha Walter be-
rufen .

Da der Aufenthaltsort der Ausgewanderten nabe »
kannt ist , so werden fie hiermit ausgefordert , fich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahmeihre« Erbtheils dahier zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwer¬
den wird, welchen sie zukäme . wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Kork, den 22 . März 1859.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

D o n S b a ch.
0.725. Nr . I42l . Kork . (Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 6. Dezember v. I . gestorbene «
Bierbrauer undKrämerJohann Erhardt 's V» . Ehe¬
frau , Maria Jockers, von LegelShurst, find alt ge¬
setzlich nächste Erden deren beide Brüder Johann und
Jakob Zocker« von LegelShurst berufen , welche vor
mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewandert
find , und seither keine Nachriwt von fich gegeben
haben , sondern dort kinderlos gestorben sein sollen .

In diesem Fallt wären sodann mit Ander« zu oben¬
erwähnter Erbschaft de« Vaters - Bruders Kinder
Georg und Johann Michael Zocker « von Legels -
hurft berufen , welche ebenfalls vor mehrere» Jadrea
nach Amerika ausgewandert find und seither keine
Nachricht von sich gegeben haben .

Diese abwesende « Erden werden nun hiermit auf-
gefordcrt , ihre Erdansprüche an den Nachlaß der oben¬
genannten Erblasserin

binnen 3 Monaten
bei der Unterzeichneten Sielle geltend zu machen,
widrigenfalls die eröffnet « Erbschaft Denjenigen zuge¬
theilt würde , welchen fie zukäme , wen» die vorgelade¬
ne» Erben zur Zeit reS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären

Kork , ke » 15. Avril 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat.

D o n s b a ch.
N .77. Nr. 2054 . Ladeuburg . ( Erbvorla¬

dung .) Friedrich Kratz von Feudenheim , dessen
Aufenthaltseit ungefähr I Jahre unbekannt ist , wird
aufgefordert , seine Erbansprüche an den Nachlaß sei¬
ner verstorbenen Mutter Charlotte, geborne,, Bauer ,
gewesenen Ehefrau deS Schneidermeisters Valentin
Kratz von Feudenheim ,

binnen drei Monaten
bei der TheilungSbehörde geltend zu machen , widri¬
genfalls der Nachlaß seiner Mutter so vertheilt würde ,
als wenn er. der Abwesend », zur Zeit des Erbanfalls
uicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ladendurg , den 26. April >859 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

B r » e r.
vckt. Schroth , Notar.

K.76. Nr. 2055. Ladendurg . ( Erbvorla -
duna .) Moritz Hirsch , David Hirsch und Nathan
Hirsch von Ladendurg , welche vor 5 Jahren utz»
Australien ausgewandert find und deren Aufenthalt
unbekannt ist , werden aufgefordert ,

binnen sechs Monaten
ihre Erbansprück e an den Nachlaß ihie« verstorbenta
Großvaters Isaak Hirsch von Ilvesheim bet derTtzej -
lungSbehirve anzumelden . widrigenfalls sie bei her
Beriheilung genannten Nachlasse « al« nicht mshr
lebend betrachtet werden würden .

Ladenburg , den 26. April 1859.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

B e p e r.
vckt. Schroth , Notar»

<4 .413. Nr. 3528. Heidelberg . (Erbvvrj «-
dung ) Gottfried Schwarzbeck und Katharlka
Schwarzbeckvon Heidelberg sind zur Erbschaft ihre«
verstorbenen Vater« Christian Schwarzbeck, Ar¬
ger« und Lederzubereiter« in Heidelberg , berufen .

Dieselben sind jedoch , unbekannt wo, abwesend , und
werden deßhalb mit einer Frist von

3Monaten
mit dem Anfügen zur Erbtheilung öffentlich vorgela«
den . daß die Erbschaft für den Fall ihre« Richterschei-
»ens innerhalb der gegebenen Frist lediglich Denen
würde zugetheilt werden , welchen fie zugekommen
wäre, wenn fie , d :e Abwesenden , bei Eröffnung der
Erbschaft nicht mehr gelebt hätten .

Heidelberg , den 30 März 1859 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

K i l l p .
0 -694. Nr. 2194. N c cka r di sch o f « h e i « .

( Aufforderung .) Der Metzgermeiker Johann
Georg Dietrich Ernst von .Epfenbach ist am 25 . April
1856 , und dessen Ehefrau Eva Katharina, eine ge¬
borne Claus , von Strümpfelbrunn, am 31 . August
>857 gestorben . Zur Erbschaft derselben find Seiten «
verwandte der väterlichen und mütterlichen Linie ge¬
rufen .

Die unbekannten Erben der väterlichen Linie werden
hiermit aufgefordert , ihre Erdansprüche

d t n n e u 3 M v n a t e n
dahier geltend zu machen, widrigenfalls ihre Erb,heile
den bekannten , im Ausland« wohnendenErden der
mütterlichen Linie zngewiesen würden .

Reckarbischofsheim , den 13 . April >859.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schruermann .
vckt. Denk.

0 621 . sNr . 3888 . Mosbach. ( Erbvorla¬
dung.) Martin Löser , geb . den 25 . Januar >755,
von Sulzdach, und Franz Josef Herrmanu vpa
Auerbach find am Nachlasse der am 3. Febr . » . I . ver¬
storbenen Christian Ehr mann '« Wittwe, Gertrud«,
geb. Löser , von Auerbach , rrbbetheiligt. Da deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden dieselben und
beziehungsweise deren Rechtsnachfolger aufgefordert,
ihren Aufenthaltsort

binnen 3 Monaten
anher namhaft zu machen , ansonst die Erbschaft der¬
art vertheilt würde , al« wenn die Borgeladruea zur
Zeit de« ErbanfalleS nicht mehr gelebt hatten .

Mosbach , den l 3. April 1859.
Großh . bad . Amtsrevisorat.

Stark .
vckt. Mühl , Notar.

R102. Nr. 4263. Ettlingen . ( Erkeuut -
n iß .) Karolina Leppert von Ettlingenweier, welche
der diesseitigen Aufforderung vom 7 . Februar l . I -,
Nr. 1602 , keine Folge geleistet bat, wird unter Ver¬
füllung in die gesetzliche Geldstrafe de« Staatsbürger -
recht « für verlustig erklärt.

Ettlingen, den 26 . April 1859.
Großh . bad. Bezirk«amt.

Ruth .
Druck « ad Verlag der <S. Brauu ' schea Hvfduchdruckerri.
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